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Zusatzeinrichtung zur Chemikaliendosierung 
in Hochdruckreinigungsgeräten I 

Or.-Ing. J. Spillecke, KOT/Oipl.-Ing.-O. Kreutzmann, KOT 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB Anlagenbau Impulsa Eisterwerda 

1. Einleitung 
Mit den z. Z. eingesetzten Hochdruckreini­
gungs· und Desinfektionsgeräten können 
keine aggressiven Chemikalien, wie z_ B_ 
Wofasteril, ausgebracht werden . Deshalb 
wurde vom VEB Anlagenbau Impulsa Elster­
werda eine Zusatzeinrichtung zum Zudosie­
ren derartiger Chemikalien zum Hochdruck­
wasserstrahl entwickelt. Die Grundgeräte 
können damit zu umfangreicheren Aufgaben 
in der Desinfektion, zum Vorweichen bei der 
Reinigung und zum Versprühen zu anderen 
Zwecken genutzt werden. Die Zusatzeinrich­
tung garantiert eine großflächige, gleichmä­
ßige Verteil.ung der Chemikalien lösung auf 
Oberflächen bis zu einem Abstand von 
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~ 5 m von der Zerstäuberdüse und damit 
von der Bedienperson. 

2. Aufbau und Montage 
Die auch als Vorschalt~njektor bezeichnete 
Zusatzeinrichtung wird anstelle des , Düsen­
kopfes an der Strahlpistole (Bild 1) befestigt. 
Die im Anschlußstück -a eingeschraubte 
Flachstrahl·Sprühdüse b wird dabei durch 
das Ansch-lußrohr im Gehäuse c in der richti­
gen' Strahlebene zum Trichter d fixiert, um 
eine maximaleSaugleistung zu sichern . Die 
Trichterabmessung ist zum Strahlwinkel des 

. Sprühstrahis der Flachstrahl-Sprühdüse b ab­
gestimmt. Vom Anschlußrohr führt ein Saug· 
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Bild 1_ Aufbau der Zusatzeinrichiung zur ehemi­
kaliendosierung in HochdruckreinIgungs­
geräten; 
a Anschlußstück 
b Flachstrahl-Sprühdüse 
c Gehäuse 
d Trichter 
e Blenden- und Filtereinheit 
f Absperrventil der Strahlpistole 
9 Düsenplättchen 
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bis 3 I) oder aus einem am Boden oder auf ei· 
nem Fahrgestell stehenden größeren Behäl· 
ter neben der Bedienperson abzusaugen. 

3. Funktionsweise 
Der durch die Flachstrahi-Sprühdüse gebil· 
dete Hochdrucksprühstrahl erzeugt im Ge· 
häuse einen Unterdruck, wodurch die Che· 
mikalie aus dem Vorratsbehälter angesaugt 
und dem Druckwasserstrahl zugemischt 
wird . Durch den Trichter wird der Sprüh­
strahl endgültig ausgebildet. Die erforderli· 
che Dosierkonzentration wird durch die 00' 
sierblende in der Saugstrecke gesichert. Da­
für werden Düsenplättchen des Pflanzen · 
schutzes eingesetzt. Ein b~igefügter Düsen ­
plättchensatz gibt dem Nutzer die Möglich . 
keit, einen vorschriftsmäßigen Betrieb zu ge· 
währleisten. Bei Mittelwechsel muß z. B. in· 
folge anderer Viskosität eine neue Dosierein­
steIlung vorgenommen werden. 
Bei unmittelbar am Absperrventil montiertem 
Vorschaltinjektor wirkt .eine geringe Verän · 
derung der Saug höhe durch das Schwenken 
der Hand nicht negativ auf das Verteilungs· 
ergebnis. Es wird eine weitgehend optimale 
Gleichverteilung auf den zu behandelnden 
Oberflächen erreicht. 

4. Leistungsparameter 
Die Zusatzeinrichtung ist an Hochdruck­
spritzgeräte unterschiedlicher Leistung an· 
schließbar, wobei jedoch die druck· und 
durchsatzbestimmende Flachstrahl:Sprüh-

Bild 2 
Zuordnungsmöglich· 
keiten von Vorschaltin· 
jektoren zu Hochdruck · 
reinigungsgeräten; I 

=-=.:= saugseitiger Injektor, II 
druckseitiger Injektor, 
111 Vorschaltinjektor 
a Wasserzulauf, b 
schwimmergesteuerter 
Vorratsbehälter, c 
Hochdruckpumpe mit 

h 
Motor; d Regelventil, e 
Injektor, f Dosierventil, 
9 Hochdruckschlauch · 

---- leitung, h Strahlpistole, =-==--.: 
i Chemikalienbehälter, 
k Vorschaltinjektor 
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düse zur Geräteleistung abgestimmt sein 
sollte. Zum Reinigungsgerät R 208 kann ein 
Vorschaltinjektor mit folgenden Parametern 
eingesetzt werden : 
- Betriebsdruck des 

Treibmittelstroms 
- Treibmitteldurchsatz 
- Sprljhstrahlwinkel 
- Wurfweite des Sprüh· 

strahls 
- Dosierbereich 
- Nennweiten der 

10 bis 15 MPa 
bis 820 I/h 
rd. 60· 

> 5m 
bis 7% 

Düsenplättchen 0,6 bis 2,0 mm 
- optimale Ansaughöhe 200 bis 500 mm 
- Länge des Saugschlau· 

ches 
- Inhalt des Chemika· 

lien behälters beim 
Transport in einer Um· 
hängetasche mit ver· 
stellbarem Tragegurt 
und Haltegurt durch 

1200 mm 

die Bedienperson 7 I. 

5. Vorteile und Einsatzhinweise 
Bei zweckgebundenem Einsatz des Vor· 
schaltinjektors kommen seine Vorzüge be· 
sonders zur Wirkung . Das sind vor allem: 
- .Aufgrund der Zuordnung zum Reinigungs· 

gerät (Bild 2) ist die Voraussetzung gege­
ben, daß bei entsprechender Materialaus­
wahl alle aggressiven Chemikalien dem 
Hochdruckwasserstrahl zudosiert werden 
können. 

- einfacher und kaum störanfälliger Aufbau 
sowie gute Kontrollmöglichkeit des 00' 
siervorgangs zu jedem Zeitpunkt 

- Die Montage ist fast ohne Werkzeug mög­
lich, und die Dosierung ist im üblichen Be ­
reich fast unabhängig von der verwende· 
ten Druckschlauchlänge. 

- Es ist eine hohe Mobilität gegeben, da der 
Chemikalienbehälter von der Bedienper­
son mitgeführt wird. 

- Der Vorscpaltinjektor wird bei maximalem 
Betriebsdruck und Durchsatz des Hoch ·. 
druckreinigungsgeräts eingesetzt, um 
eine gute Mittelverteilung und hohe Wirk· 
samkeit zu erzielen. 

Für die DeSinfektion in Stallanlagen ist zu be­
achten : 
- Vor jedem neuen Desinfektionsvorgang, 

wie bei Chemikalien- oder Staliraumwech­
sel, sollte eine Konzentrationsprüfung 
durchgeführt werden. Dabei sind die Ge­
samtausbringmenge und der Saugstrom 
(Desinfektionsmittel) je Zeiteinheit zu er­
mitteln und daraus die ausgebrachte Mit· 
telkonzentration zu errechnen bzw. aus 
der vom Hersteller mitgelieferten Über· 
sicht zu entnehmen . Entspricht diese Kon· 
.:entration nicht der gewünschten Dosie­
rung, dann ist mit einem neuen Düsen· 
plättchen anderer Nennweite der Prüfvor· 
gang zu wiederholen . 

- Der Stall wird dann im RückWärtsgehen 
entsprechend Standard TGL 37 768 groß­
flächig und gleichmäßig desinfiziert . Da· 
bei kann am Ansaugschlauch der Saug· 
vorgang und das Entleeren des Kanisters 
beobachtet werden. 

- Bei Desinfektionsende ist das Gerät abzu-. 
schalten und der Vorschaltinjektor mit 
Wasser zu spülen . 

6. Arbeitsschutz 
Die Bedienperson hat Gummistiefel, Gummi · 
schürze, Arbeitsschutzbekleidung, Kopfbe· 
deckung und die für den Umgang mit den 
.verwendeten Chemikalien vorgeschriebenen 
Arbeitsschutzmittel zu verwenden (Atem· 
schutz·Gesichtsmaske, . Arbeitsschutzhand·. 
schuhe, Säureschutzkleidung u. ä.). Weiter· 
hin gelten die zum Hochdruckreinigungsge· 
rät vermerkten Arbeitsschutzhinweise in der 
Dokumentation. 

7. Zusammenfassung 
Die mit Unterstützung des Instituts fü range­
wandte Tierhygiene Eberswalde vom VEB 
Anlagenbau Impulsa Elsterwerda entwickelte 
Zusatzeinrichtung zur Dösierung auch ag­
gressiver Chemikalien in Hochdruckreini ­
gungsgeräten hat sich in ersten Erprobungen 
bewährt und löst die auf diesem Gebiet be· 
stehenden Probleme der Mechanisierung 
und Arbeitserleichterung sowie vor allem 
der qualitätsgerechten Desinfektion in der 
Tierproduktion. Aufbau und Funktion wur· 
den beschrieben und weseritliche Einsatzhin. 
weise gegeben. A 4703 
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